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  Oelser
das Kreigblatt erscheint Freitag-: es kostet
n: den Monat bei der Post 0,50 Reichs-mart-

Postschecktonten

LIeisrechnungsamt Breslau Nr. 3130,

Kreis-Sparkasse Breslau Nr. 813L

 

Kreisblatt
Jaierate werden bis Donnerstag mittag in

der Geschäftsstelle angenommen —- Preis sitt·

die fünsgespaltene Petitzeile 15 Neichspfennigess
für außerhalb des Kreises Oel-«- Wohnende

s20 Neichspfennige

Druck und Verlag
l. Ludwigs Buchdruckerei Rothe, Politt & Co.

in Oel-.

 

Nr. 43

 

Oels, den 28. Oktober 1927 65. Jahrgang

Kretgvemner spart bei Eurer Kreiginartuiiu
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Amtlicher Teil

Bekanntmachungen des Landrats

K. 1. 5836. Oelss, den 22. Oktober 1927. 6. Abhaltung von Unterweisungen und Lehrgängseu über

nmiagfteucmnteile her flan-bgemeinben. ZsüchtungssragemTierbeurteilung, Pteisrichten, Fütterung
U W

Aus der 6. Umsatzsteuerüberweisung (6. Us-. füir August und » ‚ V , »

September) Eos-M sur Vertelung 7« såikkåaltåii ZEIT-I FREESE IIänbäfItImäää'ug332‘123,
je Einheit des Umsatzlsteuerschlüssels 18 Reichsspfennig Mitwirkung bei Prüf-ungern des Stallpersonals,

Der Berechnung der durch das Kreisrechnungsamt zur Aus- 8- TEIIUUHME an Jandfvlrtschlaftllchew EBer1ammqu119e11,
zahlung gelangenden Beträge liegt der im Kreisblatt vom 9. Besuch von Viehmärkten, Fo·hlsenschauens, Stutenkorungen
29. Juli 1927 auf Seite 131 ff abgedruckte Verteilungsfchlüssel usw.,
für 19275119111102 10. Teilnahme an den K·reis«bull·ens, -E"ber, -Ziegenlbsockkörungen

Der Vorsitzende des Kreisausschusses. unb -Präm·iierung·ien
— 11. Mitwirkung an den«- Körungen der von der Landwirtschaft-st-

m _ . iammer anerkannten Ztüchterverbässnde und Ausführung von
L. 1.0090. O Cl s- bem 27- Oktober 1997s Arbeiten für diese innerhalb des Dienstbezirkss des Tier-

Errichtung von Tierzuschtämtern 1 JTTTNEZ W d F» b b A I b 1
- - » ‚. . . » . . . 2. ei gung von ei en, or erung er n age er elben

ForålgmglaxensakägtheSkgszåjklsjgghkfäksxåchgxxstggnksf II Eskxifegenofsenschaftem Meliorationen, Entwässerungen

die Landwirtschaftskammer für die Provinz Niederschlesien U «-
15 Tierzuchtämter eingerichtet, die je 2—4 Kreise umfassen-. 1'3- IIUFMMFT usxchtlkågellggxgælfkrnmfllgelseskeljleäe eizigxlik

GrgUFBstwaregs ägßmäflfifigfiääggäbgfiw Fsegåg ggf; licheit Grundsätzen der Landwirsschaftssiamnierx Mitarbeit

amt 15 Oels mit dem Sitz in Oels errichtet, dessen Besetzung III bie1e11 VereingUUgeU z B durch fiebernabme des
später erfolgen mirb Amiths ags Geschaftsfvuhaer Zuchtbuchsührung, Teilnahme

a
Bis zm BrietzUUg du 61eIIe IIIDIQI die DUrchUUhrUUg der 14 611111121111DläggenQIIIIcIfonthIor anisationen,Beauf11rltiAufgaben der hauptamstlichen Tierzuchtinspektoren durch die da- ' b g IBa I ‚ ‚ g- Be b 7 «

mit beautragten Direktoren und Landwirtschaftsslehrer der 91mg er Komm UUUUUU 1111 mng erielben inIanb'mirtf aftlichm Schulen tierziichterischten Fragen. Bei der Gründung von Milch-
Zu b « W13, "f 't b . <3" « fi ff » . ‚ €161- - kontrollorganisationsen sind die von der Landwirtschaft-s-

b I- CI dxaAlsbeIt « Pl JEIzUch UND VTM geboren 111 · Dion- kammer heraus-gegebenen Grundsätze 111a11",geßenb
III fo geU I e1e11 15. Anregung zur Gründung von Moliereigienvssenschaften,
1. Wirtschaftsbesichtigungen und -Beratung unter besonderer deren Gründung selbst Sache des Molkereiinstruktors der

Ferückszachtigung der Viehhaltung und Viehzucht wie des Landwirtschaftskammer und der Genossenschaftsverbände
utter ues ist,

2. Bekanntgabe der Maß-nahmen der Landwirtschaftskammer 16. Mitarbeit bei den auf Hebung der Qualität und Besserung
zur Förderung der Viehzucht, des Absatzes von Erzeugnissen der Tierzuschts und -Halts-usng

3. Besuch und Ueberwaschnng der Zuchttierhaltereien und« gertcbteten Bestrebungen-
3und)ttie1I)aI11111g5'ge11'o11e111d1a11e11, 17. Anregung, Teilnahme und Mitarbeit bei Tierschauen; Ver-

4.. Beratung beim An- und Verkauf von Zuchtvieh, insbeson- an1taItu11g VVU Sunebtebicbuuen 111 den eleelUM Sucbtw
dere Vermittelung von Zuchttieren für Haltereien, von beremigungen 111113.,
Jnngtierenusw.18.Abgabe schriftlicher Gutach-ten,

5 19. Veröffentlichungen in Tagsesszeitungen des Diensstsbezirkes.Vortrage über Tierzucht, -Haltung, -Fütteru·ng, Weide-
betrieb, Verwertung der Viehizuschterzeugnisse u. a.,  über Tagesfragen aus dem Arbeitsgebiete
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Die TierzUchtinspektoren üben ihre Tätigkeit im allgemeinen
kostenlos für die Beteiligten aus. Wird ihr-e Beratung jedoch
von einzelnen Land-mitten für eigene -S-ond"erzw-ecke, insbesondere
auch außerhalb des vorher festgesetzten Reiseplanes in Anspruch
genommen, so haben diese nach Befinden der Landwirtschaftsk
kam-mer die entstehendeu Reisekosten der Laudwirtsclmftskammer
zu tragen.

O e l s, den 2«6. Oktober 1927.

Feuerbestattung.

Durch Erlaß vom 6. Oktober d. Js. — II D 1091 11 -— hat
der Herr Minister des Jnnern nach Benehmen mit dem Herrn
iinister für Volkswohl-fahrt und dem Herrn Justizminister

seine Entscheidung dahin getroffen, dafz die in § 7 Ziffer 2 des
Feuerbsestattnnsgsgesetzes vom 14. 9. 191] (G-S. S. 193) vor-ge-
sehene anitsärztliche Bescheiuiguug über die Todesursache
auch am Einäschernngsorte von dem dort zuständigen Amtsarzt
ausgestellt werden darf» da § 8 a. a. O. eine örtsliche Zuständig-
keit des besamteten Arztes- nicht fest«legt.

Meine Kreisblattverfüsguug vom 2U. Oktober 1.926, Seite
21·3, wird daher hiermit aufgehoben. Voraussetzung für die
Ausstellung der nach § 7 Ziff-er 4 a. a. P. erforderlichen Be-
scheinigung der Ortspolizeibehörde ists also künftig nichts mehr
das Borliegeu der Bescheiuigung des Atti-tsa1tztes. Das- Ver-
bringen der Leiche nach dem Verbreunungsorte darf auch vor
Ansstelluug der amtsärztlichen Bescheiuisgung erfolgen. Die
Hauptsache ist, daß beide Bescheiniguugen vorliegen, ehe die Ge-
nehmigung der Ortsspolizeibsehörde des Verbreimiungsortses
(ä 7 Abs. 1) erteilt wird.

K. l. 3717.

XVI Nr. l3807. Br e sla n, den l9. Oktober 1927.

Kehrlohntaxc für das Schornsteinfegergewerbe.

An Gebiihren für das einmalige Ftsehreii eines
steins sind zu zahlen-:

Enge Schoriisteiiie:

1. Für einen Schornstein im Ouerschnitt bis 14 X 21 cm
lichte Weite:

I06QEIQ·

Schorn-

. Geschoß 15 Pfg.
Geschoß 25 Pfg.

. Geschoß 30 Pfg.
Geschoß- 30 Pfg.
Geschoß 35 Pfg.
Geschoß 37 Pfg.

. Geschoß 42 Pfg.

. Geschoß 42 Pfg.

Weite Schornsteine:
Für einen Schornstein im Querschuitt über 14 X 21 cm
lichte Weite:

20 Pfg
35 Pfg.

45 Pfg-
50 Pfg.

Geschoß 50 Pfg.
. Geschoß 55 Pfg.
. Geschoß 60 Pfg.
. Geschoß 60 Pfg-. «

3. Sogeuannte Schilüsnge und Kantine sind den Schornsteinen
gleich zu erachten.

4. Für das Ausbrennen eines unbesteigbaren Schornsteins
(i,()() Mark. Das zum Asusbreusneu erforderliche Material
hats der Betriebsinhaber (Fleis-chermeister nsw.) zu liefern.
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. Die sbehrlöhne für Schornstein-e werden nach Geschossen
berechnet. Keller- und Dachsgeschoßs sind als« Vollgeschosse
anzusehen; Dachgseschosse, die höher sind als 4 m rechnen
füsr jede angefangenen 4 m als besonderes Geschoß

Dasselbe gilt auch für freistehende und hochgesührte
"«S-chornstseine·

6. Für Schornsteiiie von Zentralheizungen und zentralen
Warmswasserbereitsungssanlagen und Bäckereien ist der zwei-
fache Taxbetrag zu zahlen.

. Die Kehrgebühren sind in Städte-n pro Jahr und Grund-
stück zu berechnen und ins gleich-en Monatsraten vom Haus-
besitzer zu zahlen. Auf dem Lande find die Kehrsgebühren
nach erfolgte-r Arbeit sofort zu« zahlen. Der zu zahlsende Be-
trag ist aiif 5 bz.w. 10 Pfg aufzurunden. Die Kehr·geld-
gebühren unterliegen laut Ministerialerlaß vom 8. 4. 25
§ 24 der zwansgssweisen Beitsreibung

8. Arbeiten vor 6 Uhr früh und nach 5 Uhr nachniittags sind
besonders zu vergüten.

. Für einzeln stehende Gebäu-de, die von der Ortschaft mehr
als 300 Meter entfernt sind nnd für Ortschaften mit nicht
geschlosseuer Bauweise sind pro Schornstein 10 Pfennig
Zuschlag zu erheben. Letztere sind von- dem Bezirksinhaber
festzustellen und- dem Laudrat zur (s)’-eniehuiigung vorzu-
legen.

Wird die Reinigung der Sichornxsteiue "verweigert, so ist der
besondere Weg zu vergüten

Für die Häuser der Reichs-bahn an Eisensbahnstreckeii kommt
außer der Fiehrgebühr ein Negezuschlag hinzu und zwar:
Fiir den-« gselaufenen Kilometer 30 Goldpfsenuige und für
den gefahreiieu Kilometer das Fahrgeld 4. Klasse. Die Er-
rechiiuug dieser Beträge erfolgt durch die Eisenbahn am
Zahltage. «

Für die Untersuchung von Schornsteinen in Elfen: nnd
Unibanten sind für den ersten Schornstein "2,--— Dicht, für
jeden weiteren Schornstein das doppelte der Gebühren zu
zahlen, die in Ziffer 1 und 2 fest-gesetzt sind. Außer-dem
sind das Fahrgeld 3. Klasse und an Wesgegebüshren für
jeden gelaufeneu Kilometer 20 Pfennig zu erstatten.

Die Untersuchung insuß nach Möglichkeit gelegentlich der
regelmäßigen allgemeinen Schornsteinreinigung »vor-genom-
men werden. Zu diesem Falle sind Wegegebühren nicht zu
berechnen.
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Der Siegiernngßpräiibent.

O e"ls«, den 25. Oktober 1.927.

. Dies-e Kehrlohutaxe tritt- mit dem 1. 11. d. Is. in Kraft; die
bisherige wird mit gleichem Zeitpunkt aufgehoben

 

L. I. 02. O e l s, den 26. Oktober 1927.

Durch Beschluß des« Amtssgerichts Leipzig vom 19. d. Mts.
ist die Druckschrift ,,Krieg und Kriegsgefahr« von Ernst
Schnell-er, Herausgeber Zenstralkomitee der K·PID., Druck und
Produktivgenossenschaft Leipzig, zu beschlagnahmen. Bes.chlag-
nahuite Exeniplare sind mir einznreichen.

L. I. 02. O e l s, den 24. Oktober 1927.

Gesucht

wird der ehem. Fremdenlegionär Ewald Eberhard Erdmann
Liebau, geb. 2. 7. 1895 Luetzen. Derselbe nennt sich auch
Erich Manfred Strantz, geb. 18. 1-0. 01 Myssl·owitz, Otto Ed-
inund Hesselbach, geb. 18. 7. 02 Volkstredt und Josef Besauer.

Die Polizei-organe des Kreises ersuche ich um Tliachforschung
und geigebenenfalls um Bericht.

Der Landrat

Dr. Unckell

Bekanntmachung einer anderen Behörde.

V i e l gu t h, den 201 Oktober 1927.

Der Rotlauif unter dem Schweinebestansde des- Stellenbesitzers hoben-
Gustav Scholz II und des Stellentbesitzers Hermann Zoll
in Vielguth sowie des Stellenbesitzers August He nts chel in

Neu-Schniolleu ist erloschen. Die sSperrniaßsregeln sind aufge-

Der Amtsvorsteher.

S ch- o l z.



Kriet·ern, den 2«5. Oktober 1927.

Wetterberieht des Meteorologischen Obsewatoriums Krietern
bei Breslau.

(Oeffenstli-c"h-er Wetterdienst für Schslesien.)

Nachdruck auch mit Quellenangabe verboten.

Während der vergangenen Woche passierten die Störungen
der 52. Zyklonenfamilie die Sudetenländer und brachten teils
neblig-wolkiges, teils aufheiterndes mäßig kühles Wetter. Die
Niederschläge waren jedoch nur gering. Zu Beginn der neuen
Woche haben die ersten Störungen der- 53. Familie den Sude-  

tenländern erstmalig seit mehreren Wochen stärkere Nieder-
fchläge gebracht. Im Hochgebirge hat sich dabei eine leichte
Schneedecke gebildet. Die Witterung dürfte auch weiterhin im
allgemeinen ihren nnbeständigen Charakter beibehalten. Auch
wird es des öfteren noch zu nennenswerten Niederschlägen
kommen. Da über Skandinavien und Nordrußland sich polare
Luftmassen ansammeln, die dort schon Temperaturen bis zu
—2() Grad hervorruer, so besteht die Gefahr, daß es Ende
dieser Woche oder im Laufe der folgenden Woche bei ihrem
Südwärtsvorstoßen auch in unserem Bezirk zu stärkerem Tem-
peraturrückgang kommen kann. Dabei dürfen auch im Flach-
lande die ersten Schneefälle mit leichten Frösten auftreten.
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Achtung! Spritzenverbändei
Wegen Anschaffung Von Motorspritzen sind

zwei gebrauchte, gut erhaltene

Handdruck - Feuerspritzen
sofort äußerst billig abzugeben.

Anfragen an Magistrat Trebnitz oder Frei-
willige Feuerwehr Trebnitz erbeten.

500.-— Mark
monatlich

verdienen nachweislich unsere
Vertreter. Wir suchen noch
tüchtige Herren zum Besuch
landwirtschaftlicher Kreise.

Osthoff, Berlin W 57,
Bülowstraße 6.
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Hühneri-ugcn
Hornhaut, Heim-seien
und Warzen beseifigf
sdmell, sidmr u. schmerzlos

Kukirol
   Vielmillionen/ach bewährt

Padruna 75 Pfg. 
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finden Sie infast jeder Familie als das beliebteste zzsamilienblatt die

»komotweander Oder

 

Die Oelser Zeitung »Lokomotibe an der Oder« ist außerordentlich reichhaltig, sie berich-

tet schnelltens über alle Weltgeschehnisse und bringt spannende Novellen und Nomane

Monatlich nur 1,20 Mark
 

ausschließlich Zustellungsgebührens
Bestellungen werden Von den Postanstalten, Briefträgern und Austrägern entgegengenommen.

 

       
        




